
138,
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.
Samstag 24. Woveinöer

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S Pfg., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold.

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweis aus die Bestimmungen der tztz
9, 10, 36—38, 42, 52 der Minist.-Verfügg. vom
1. Aug. 1894 (Reg.-Bl . S . 235) beauftragt, bis 1.
Dezember ds. Zs . hieher anzuzeigen:

1) wie viel Veränderungen in der Bodeneinteilung
und der Bodenkultur seit 1. April 1894 angesallen,

2) über wie viele derselben die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden beigebracht sind,

3) bei wie vielen der noch nicht vermessenen
Aenderungen der vom Ortsvorsteher zur Beibringung
der Meßurkunden erteilte Termin abgelaufen ist.

Wenn keine Aenderungen vorgekommen sind, ist
Fehlanzeige zu erstatten.

Den 21. Novbr. 1894.
K. Oberamt. Vogt.

Bekanntmachung.
In Egenhausen ist die Maul- und Klauenseuche

wieder erloschen.
Nagold , den 21. November 1894.

K. Oberamt. Vogt.
Bekanntmachung.

In Nothfelden und Ebershardt ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Das bereits für diese Gemeinden bestehende Ver¬
bot des Treibens von Rindvieh, Schafen und Schweinen
über die Markungsgrenzen hinaus (vgl. Gesellsch.
Nr. 135) ist nunmehr auch auf die Gemeinde Min¬
dersbach ausgedehnt worden. Desgleichen ist die
Weggabe von Magermilch aus der Molkerei Noth¬
felden in der Art beschränkt worden, daß nur solche
Milch weggeben werden darf, welche zuvor auf min¬
destens 100 " C. erhitzt worden ist.

Die Ortsvorsteher der betr. Gemeinden haben
dies alsbald in der vorgeschriebenen Weise(Gesellsch.
Nr. 135) bekannt zu machen.

Nagold , den 23. Nov. 1894.
K. Oberamt. Vogt.

Äekanntmachnn g.
Nachdem nunmehr für die Gemeinden Warth,

Wenden, Schönbronn, Effringen, Wildberg, Gült-
lingen, Sulz, Emmingen, Pfrondorf, Mindersbach,
Nothfelden und Ebershardt das Verbot des Treibens
von Rindvieh, Schafen und Schweinen außerhalb
der Markungsgrenzen besteht, werden die Ortsvor¬
steher dieser Gemeinden angewiesen, strenge darüber
zu wachen, daß Vieh aus den genannten Gemeinden
auf den am 27. d. Mts stattfindenden Viehmarkt
in Alten steig nicht verbracht wird.

Zuwiderhandlungensind unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

Nagold den 23. Nov. 1894.
K. Oberamt. Vogt.

An die Korr. Pfarrämter.
Die Wehrlisten sind, soweit seit Juli Veränderungen

vorgenommen sind, bis 25. d. M. vorzulegen; an¬
dernfalls wollen Fehlberichte eingeschickt werden.

Nagold , den 22. Nov. 1894.
Kön. Bezirksschulinspektorat.

Dieterle.
Die Lehrdienstprüfung haben weiter bestanden: A.

Blum , Schulamtsverweserin Ruppertshofen(aus Nagold.)
G. Günther , Unterlehrer in Trossingen(aus Nagold.)

Bestätigt  wurde die Wahl des Accisers und Ge¬
meinderats Joh . Dengler,  Metzger in Sulz, OA. Nagold,
zum Schultheißen dieser Gemeinde.

Gestorben.
Babette Link, Stuttgart . Karoline Kno ll , Gmünd.

.Lang,  Lausten. Anselm Breuling,  Brauereiinspektor,

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 22. Nov. (Einges.) Wir machen noch-
mals aufmerksam auf das am Samstag , abends
5 Uhr , in der Turnhalle stattfindende Festspiel
„Gustav -Adolf ." Die Gesamtdauer wird etwa
2ste Stunden in Anspruch nehmen. Der Inhalt
des Stücks entspricht durchaus, fast bis aufs Wort,
der geschichtlichen Wahrheit , und wir haben
somit die beste und schönste Gelegenheit, das geschicht¬
liche Bild des großen Schwedenkönigs, der den
Evangelischen Deutschlands so selbstlos und helden¬
mütig zu Hilfe herbeieilte uns vor Augen stellen zu
lassen. Sein Abschied von seinem treuen Schweden¬
volk und seinen Räten, von Weib und Kind, das
Bangen um den Anschluß der schwankenden evang.
Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen, das
Trauern um Magdeburgs Fall, des Helden Sieg
und Siegeslauf zum Main und Rhein, sein — jäher
Tod bei Lützen: wird uns in würdiger Sprache und
in farbenprächtigen Bildern vorgeführt. Der
biedere Dalekarlifche Bauer wie der jugendlich ideale
Edelknabe Leubelfing, der feurige Herzog Bernhard
von Weimar wie der bedächtige Staatsmann Oxen-
stierna, rührende Familienbilderwie bewegte Lager-
fcenen: alles zusammen giebt, umrahmt von stim¬
mungsvollen Gesängen des Heeres, gewiß ein
eindrucksvolles Gesamtbild. Wir möchten daher
den Besuch der Aufführung am Samstag (diejenige
am Sonntag ist wenn auch nicht ausschließlich, so
doch vorwiegend  für die auswärtigen Gäste be¬
stimmt,) den hiesigen Familien, auch jungen Leuten,
wiederholt empfohlen haben.

Nagold,  23 . Nov. Die gestern abend in
der Turnhalle vorgenommene Hauptprobe des
Gustav -Adolf -Festspiels  war nicht bloß sehr
gelungen sondern auch tief ergreifend, und wir können
den Besuchern für Samstag und Sonntag einen für
hiesige Verhältnisse seltenen und hohen Genuß in
Aussicht stellen.

Alpirsbach , 21. Nov. Am kommenden Sonn¬
tage werden die als Bewerber um die erledigte hie¬
sige Stadtschultheißenstelle auftretenden Kandi¬
daten sich persönlich vorstellen und ihre Grundsätze
entwickeln. Die Zahl der eingelaufenen Bewerbungen
ist eine ansehnliche. Als Wahltermin wurde vom
K. Oberamt der nächste Mittwoch, 28. Nov., ange¬
ordnet. Die Stimmenabgabe hat an genanntem Tage
vormittags zwischen 11 und 12 Uhr zu erfolgen.

Stuttgart,  19 . Nov. (Evang. Landessynode,
21. Sitzung.) Tagesordnung: Bericht der Kommission
für Lehre und Kultus, btr. Eingaben von Geistlichen
und Laien in Sachen der Amtsverpflichtungder
kirchl. Bücher und Handlungen. In der Eingabe
wird gebeten, Einleitung zu treffen zu einer Revision:
1) Die Formel für die Amtsverpflichtung der Geist¬
lichen, 2) der religiösen Lehrbücher für den Jugend¬
unterricht, 3) der bestehenden gottesdienstlichen Agende.
Die Gesuchsteller behaupten, die Verpflichtungsformel
fei anerkanntermaßen in unklaren, unsicheren Aus¬
drücken gefaßt, was bei einem an Eidesstatt abzu¬
legenden Gelübde unerträglich heißen müsse. In den
agendarischen Formularien und in den Lehrbüchern
seien Sätze und Vorschriften enthalten, welche von
einem namhaften Teile unserer Theologen nicht ohne
inneren Widerspruch vcrgetragen, bezw. vollzogen

werden können. Redner berichtet in längeren Aus¬
führungen über die in der Kommission geführten
Verhandlungen. Wenn von der bezeichnten Seite
gesagt werde, es könne unter Christen keinen Streit
geben über die einzelnen Richtungen, der eine glaubt
den Artikel und thut es dem Herrn, der andere glaubt
denselben nicht und thut es auch dem Herrn. Das
fei bis an eine gewisse Grenze richtig, die Kirche
dulde im Einzelnen manche Irrlehre , billige sie aber
nicht. Aber ganz anders sei es mit der Frage:
„Was dünket Dich um Christo?" Da heiße es ent¬
weder oder. Die Theologen von früher haben ähn¬
liche Kämpfe durchgemacht, man hat aber damals
seine innneren Kämpfe nicht in der Weise wie heute
vor die Oeffentlichkeit gebracht. Die Parallelformu¬
lare zeigen uns den Schein eines Glaubens. Ge¬
wissenskämpfe lassen sich nicht durch Gesetze und
Amtsvorschriften, auch nicht durch gesetzliche Aus¬
dehnung zu eng scheinender Normalien überwinden,
sondern nur durch das Gesetz der Freiheit des Geistes
das echte, recht verstandene und in seiner Tiefe er¬
faßte Gesetz Christi. Die Kommission kommt zu
folgenden Anträgen: I. 1) Die evangelische Landes¬
synode wolle beschließen, daß in dem Taufformular
Nr. 3 nach den letzten Worten des apostolischen
Glaubensbekenntnisses fortgefahren werde: Wollet
Ihr nun, daß dieses Kind auf den Namen Gottes
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes
getauft und auf den Grund dieses Glaubens christ¬
lich und gotttselig erzogen werde? So antwortet:
u. s. w. — mit 4 gegen 4 Stimmen vorgeschlagen.
2) Die evangel. Landessynode wolle der hohen Ober¬
kirchenbehörde zur Erwägung geben, ob und wie
der Versicherungsakt, der der Konfirmation voran¬
geht, dem geistlichen und sittlichen Reifegrad vieler
Konfirmanden entsprechender gestaltet werden könnte.
3) Die evang. Landessynode wolle die hohe Ober¬
kirchenbehörde bitten, zu veranlassen, daß in der
Antwort zu Frage 15 des Konfirmandenbüchleins
die Stelle 1. Joh . 5, 7 durch die geignetere Stelle
Matth. 28, 19 ersetzt werde. 4) Die evang. Landes¬
synode wolle über die Bitte um Revision der kirch¬
lichen Lehrbücher zur Tagesordnung übergehen, da
dieselbe in genügendem Maße durch den Antrag btr.
Revision der Kinderlehre berücksichtigt ist. 5) Die
evang. Landessynode wolle beschließen, über die wei¬
teren Ansinnen der Bittsteller ebenfalls zur Tages¬
ordnung überzugehen. II . Die evang. Landessynode
wolle gegen die hohe Oberkirchenbehörde das Ver¬
trauen aussprechen, daß sie auch künftig darauf be¬
dacht sein werde, den Bekenntnisstand der evang.-
lutherischen Landeskirche unversehrt zu erhalten.
III . Die evang. Landessynode wolle an die hohe
Oberkirchenbehörde die dringende Bitte richten, zu
erwägen, welche Wege, unbeschadet der evang. Frei¬
heit, einzuschlagen wären, um die wissenschaftliche
Bildung sowohl als die Erziehung der Kirchendiener
in ein richtiges Verhältnis zu ihrer künftigen Auf¬
gabe zu setzen. Mitberichterstatter Dekan Schwarz¬
kopf: Nicht nur die württ. Kirchengenossen, sondern
auch außerhalb unseres Vaterlandes sehe man dem
Resultat der heutigen Verhandlung mit Spannung
entgegen. Redner spricht in eingehender Weise über
den Unterschied zwischen positiver und liberaler Theo¬
logie. Achtung gegen andere Ueberzeuqung und brü¬
derliche Duldung werde von positiver Seite gewährt,
offene Auflehnung gegen die Kirche dürfe aber nicht
geduldet werden. Ein festes Bekenntnis müsse die
Kirche haben. Die Gemeinden müssen vor der Will¬
kür einzelner Geistlichen geschützt werden. Redner
sieht hoffnungsvoll in die Zukunft. Die Wogen



werden sich legen , v . Lechler teilt mit , daß die
Eingabe von ca. 10000 Laien um Aufrechterhaltung
des jetzigen Zustandes zur Einsicht ausliege und
giebt noch eine allgemeine Erklärung über die Art
der Parallelformulare . Dr . Egelhaaf bemerkt , daß
er in dogmatischer Beziehung auf der rechten Seite
des Hauses stehe. Gleichwohl könne er den Eingaben
nicht entgegentreten . Trennung wäre nur die An¬
sicht, daß Jesus Christus nicht unser Erlöser sei.
Im übrigen müsse Duldung geübt werden . In den
Gefahren , die heute der Kirche drohen , müssen alle
Kräfte beigezogen werden , da dürfe man nicht trennen.
Redner wird morgen in der Spezialdebatte Vermitt¬
lungsanträge stellen. Völter : Wenn da und dort
in den Kirchensormularien ein Wort und ein Satz
weggenommen werden sollte , so sei das nichts Un¬
bedeutendes . gerade die wichtigsten Glaubensgrundsätze
werden damit entfernt und zwar absichtlich. Die¬
jenigen , die noch in der Entwicklung sind , sollen
die Kirche nicht reformieren wollen . Der Fels der
Wahrheit muß bleiben . Feucht bemerkt dem Vor¬
redner gegenüber , daß in den beantragten Parallel¬
formularen nichts geleugnet werden solle. Die ge¬
machten Einwände treffen auch bei den jetzigen For¬
mularen zu. Redner warnt vor voreiligem Richten
über Andere . Dr . v . Buder : Die neue Theologie
ist nicht nur „negativ ." Redner begreift nicht , wie
die jungen Geistlichen ohne irgend eine Erfahrung,
insbesondere Lebenserfahrung zu haben , dazu kommen,
Eingaben zu machen (Redner meint die Eingabe der
153 ). Des Weiteren verbreitet sich Abg . Dr . v.
Buöer über die sogen , moderne Theologie , sie sei
nicht neu und keine „bekannte Größe ." Theologie
sei ecwas anderes als Glaube . Abweichungen von
der alcen Theologie seien überall vorhanden . Red¬
ner bittet , nicht in so schroffer Weise an allem alten
sesrzu halten.

Laupheim , 20 . Nov . In einer Vertrauensver-
sammlung des katholischen Volksvereins wurde heute
Stadtschultheiß Schick von hier wieder als Zentrums¬
kandidat für die Landtagswahl aufgestellt.

Hall , 20 . Nov . Der gestern als demokratischer
Landtagskandidat gewählte Gastwirt Wacker nimmt
heute „eingetretener Umstände wegen " sein „nahezu
gegebenes Versprechen " wieder zurück.

Aulen dors , 19 . Nov . Bei der gestern in den
Löwensälen dahier stattgehabten Versammlung des
kath . Volksvereins sprach außer dem Redakteur des
„Deutschen Volksblatts, " Ekhardt aus Stuttgart,
Rechtsanwalt Graselli von Ravensburg und Lehrer
Fuchs von Aulendors auch der seitherige Landtags¬
abgeordnete Beutel von Winterstettendorf und erklärte
sich bereit , unter Anerkennung des Zentrumspro¬
gramms ein Mandat für den Landtag anzunehmen.
Die Versammlung gab zu erkennen , daß Herr Beutel
auch künftighin ihr Mann sei.

Bebenhausen , 21 . Nov . Seine Durchlaucht
der regierende Fürst zu Schaumburg -Lippe ist heute
zum Besuche der Königlichen Familie und zur Teil¬
nahme an den K. Jagden hier eingetroffen.

Weimar , 21 . Nov . Der Erbgroßhcrzog ist
heute nacht 11? /» Uhr gestorben.

Berlin , 21 . Nov . Aus dem Inhalt der Um¬
sturzvorlage teilen die offiziösen „Polit . Nachr ." mit,
es sei u . a . vorgeschlagen , die Verbreitung unwahrer
Angaben zur Herabsetzung von Staatseinrichtungen
auch dann schon unter Strafe zu stellen, wenn der
Urheber der Verbreitung nachweislich in der Lage
war , sich von der Unrichtigkeit zu überzeugen . Weiter
versichern die „Politischen Nachrichten " , es handle
sich bei dem geplanten gesetzgeberischen Vorgehen
nicht um Gesetze gegen bestimmte Parteien oder be¬
stimmte Klassen der Bevölkerung , sondern um die ge¬
nauere Fassung einiger strafgesetzlicher Bestimmungen.

Oesterreich - Ungarn.
Budapest , 20 . Nov . Anknüpfend an einen von

der ungarischen Presse peinlichst empfundenen und
aufs entschiedenste verurteilten Zwischenfall bei einem
Bankette anläßlich der Anwesenheit Franz Kossuths
in Debreczin richten der „Pester Lloyd " und andere
Blätter an die Regierung die entschiedene Auffor¬
derung , den mit der Rundreise Kossuths verbundenen
Skandalen ein Ende zu machen . Die Blätter kün¬
digen gleichzeitig an , eine Interpellation über die
Debrecziner Vorgänge werde morgen in der Sitzung
des Abgeordnetenhauses stattfinden . (Der Skandal
in Debreczin war derart , daß die Wiener Blätter
die Einzelheiten bloß anzudeuten wagen . Es heißt,
daß bei dem ersten Trinkspruch auf den König niemand
sich erhob , während nachher beim Toast auf Kossuth
alles aufstand und daß die Zigeunerkapelle statt der
Volkshymne ein Spottlied auf die Deutschen an¬
stimmte ).

Belgien - Holland.
Amsterdam , 21 . Nov . Eine Depesche des

„Nieuws van den Dag " meldet aus Batavia , der
Radscha , sein Sohn und sein Enkel ergaben sich.
Sie wurden nach Ampenam gebracht . Der Radscha
ist verwundet , viele Balinesenchefs boten sich zur
Unterwerfung an . Neue Schätze , Schmucksachen und
Gold und Silber wurden aufgefunden . Kein Schuß
ist gefallen . Die bei dem Angriff am 25 . Aug.
verlorenen Kanonen wurden alle wieder erobert.

Frankreich.
Lyon , 22 . Nov . Die kath . Missionsgesellschaft

erhielt eine Depesche aus China , nach welcher in
Witschang eine heftige Christenverfolgung stattge¬
funden hat und zahlreiche Christen getötet wor¬
den sind.

Spanien.
Barzelona,  22 . Nov . Der Anarchist Salvador,

welcher gestern früh hingerichtet wurde , starb ohne
alle religiösen Tröstungen und war bis zum letzten
Augenblick merkwürdig mutig . Bei dem Betreten
des Schaffots rief er : „Nieder mit allen Religionen!
Vivat die Anarchie !" Mit dem Hals in der Würge¬
schraube sang er noch ein anarchistisches Lied , bis
der Tod erfolgte.

Italien.
Aus Reggio (Calabrien ) : Die Bevölkerung

von Bagnara kampiert noch im Freien , da die Häuser
unbewohnbar sind . Truppen und Lebensmittel sind
nach Bagnara gesandt worden . Der Ministerprä¬
sident Crispi stellte dem Präsidenten zwei Schiffe
und die Mittel zur Verfügung , die er zur Hilfe¬
leistung benötigen werde . In Milazzo wurden an
den beiden letzten Tagen wieder einige leichte Erd¬
stöße verspürt . Fast die ganze Einwohnerschaft ver¬
brachte die Nacht im Freien ; in Milazzo und den
benachbarten Orten find viele Häuser beschädigt.
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Dänemark.
Kopenhagen,  21 . Nov . Die Zarin hat dem

hiesigen Hof mitgeteilt , die Krankheit des jetzigen
Thronfolgers habe eine ernste Wendung genommen.

England.
London,  21 . Nov . Die „Pall Mall Gazette"

enthält Interviews mit Herbert Bismarck , woraus
hervorgeht , daß die Beziehungen des Hauses Bis¬
marck zu dem des neuen Reichskanzlers nicht so in¬
tim sind , wie allgemein angenommen wird.

Rußland.
Petersburg,  20 . Nov . Die ursprünglich aus

heute angesetzte Abreise der deutschen Abordnungen
ist verschoben worden , weil morgen ein Galadiener
stattfindet , zu welchem auch alle ausländischen Ab¬
ordnungen eingeladen worden sind . Zum Frühstück
auf der deutschen Botschaft erschienen heute der
Prinz von Sachsen mit Gefolge und der Prinz von
Altenburg , nach dem Frühstück der Herzog Albrecht
von Württemberg.

Serbien.
Belgrad,  21 . Nov . In Negotiu ordnete die

Regierung ein Requiem für den Zaren Alexander
an . Die Geistlichkeit und die städtischen Behörden
weigerten sich,  demselben beizuwohnen.

Rumänien.
Bukarest,  20 . Nov . Der König  richtete ein

Schreiben an den Ministerpräsidenten , worin er seine
Freude und seinen Dank für die Kundgebungen an¬
läßlich seiner silbernen Hochzeit ausspricht und zu¬
gleich ankündigt , er beabsichtige zum Gedächtnis an
diesen Tag eine Unterstützungskasse für Bauern zu
errichten , wozu er 200000 Frs . spende . Er sei über¬
zeugt , daß der edelmütige Sinn , des rumänischen
Volkes den Fonds werde anwachsen lassen.  _

Handel L Verkehr.
Konkurseröffnungen . Wilh . Glock , Flasch¬

ner von Fochtenberg . — Jakob Huber , Schuhmacher in
Oehringen , — Karl Weber , Kaufmann und Goldarbeiter
in Waiblingen ._

Für 350 Millionen Mark Schuhwerk konsumiert
das deutsche Reich jährlich . Hievon könnte mindestens die
Hälfte erspart werden bei rationeller Behandlung der Stiefel.
Das beste Mittel zur Conservierung des Oberleders der
Stiefel ist das „Schuhsett Marke Büffelhaut " das wir
den Lesern d. Bl . warm empfehlen . Verkaufsstellen siehe
Inserat. _ _ _ _
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 47 u . eine Beilage.

Redaktion , Druck und Bering der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Einil Zaiser ) Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Scheidhol 'z Verkauf.
Aus Distrikt Killberg , Abt . untere

Lache und Distrikt Badwald , Abt . Hin¬
terer Eisberg und Sulzeröschle kommen

am Montag  den 36 . November,
von nachm. 1 Uhr an,

im Gasthaus z. „Schwanen"  dahierj
zum Aufstreich : !

9 Rm . eichenes und 102 Rm . Na-
delholz -Stockholz (aus Abt . Lache)
ferner : 130 Rm . Nadelholz -Scheiter
und -Prügel und 1200 Stück Nadel¬
reis aus Badwald.

Die Waldschützen werden auf Ver¬
langen dieses Scheidholz vor dem Ver¬
kauf vorzeigen.

Gemeinderat.

Nagold.

20V Mk.
werden sofort auszunehmen gefucht —
van wem - sagt die Red . d. Bl.

Amtliche uns Privat -Leirmmtulllchimgen.
Eröffnung des Konkursverfahrens.

lieber das Vermögen des Vinzenz Dettling , Bauern in Ober-
fhalheim , wurde heute am 22. Novbr. 1894, vormittags',210 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet und der Gerichtsnotar Herrgott  in Nagold zum Kon¬
kursverwalter ernannt ; an seine Stelle tritt im Verhinderungsfall dessen

Assistent Weikert.
Konkursforderungen sind bis zum 15 . Dezember 1894 ber dem Gerichte

anzumelden . ^ ^ -
Es wurde zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters,

sowie über die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses und eintretenden Falls

über die in ß 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände sowie über
den Verkauf der Liegenschaft aus freier Hand durch den Konkursverwalter
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen Tagfahrt vor das K. Amts¬
gericht hier (Zimmer Nro . 5) anberaumt

auf Samstag den 22 . Dezember 1894 , vorm . 10^
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬

erlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 10 . Dezember 1894 Anzeige zu machen.

Den 22 . November 1894.
Gerichtsschreiber Heekmann.

Kalender Pro 1895 bü G. W. Zaiser.

Ebhausen OA . Nagold.

Langholz-
Verkauf.

Am Montag  den 26 . Nov . d. Js .,
nachm . 3 Uhr,

verkauft die hies. Gemeinde aus dem
Gemeindewald Hardt cirka 350 Fm.
Langholz I ., II ., III ., IV . Kl . (größten¬
teils Forchen ) im Wege des schriftlichen
Angebots.

Die Angebote wollen in Prozenten
des Revierpreises ausgedrückt werden.

Die Bietenden können der Eröff¬
nung der Offerten anwohnen.

Beschluß über Zu - oder Absage er¬
folgt sofort nach der Eröffnung der
Offerten.

Von den Verkaufsbedingungen kann
jeder Zeit Einsicht oder Abschrift ge¬
nommen werden.

Den 20 . November 1894.
Schultheißenamt.

Dengler.



Holzfnhraccord
betr . Gemarkung Befenfeld OA . Freu¬
denstadt , auf ca.

660 Im . Langholz
aus Abt . Rendelteich nach der Rendel-
teicher Wasserstube im oberen Nagold¬
thal . Offerten einzusenden snb . 6 . W.
111 an die Exp . d. Bl.

Mobiliar-
Versteigerung : !
Aus dem Nachlasse des Oberförsters §

Greiner in P s alzgr as enw eil er:
werden im Revieramtsgebäude dorten am!

Donnerstag den 20 . d. M.
gegen Barzahlung verweigert:

von vormittags 8 Uhr an:
eine Anzahl Möbel,
Leibweißzeug , Betten,
Fässer , Holz , Kleeheu,
Hafer , Stroh und 1
Strohstuhl.

von nachmittags 2 Uhr an:
L Pferd,
Chaise , 1
litten , 3

Pferdsge-
^ schirre , Pfer¬

dedecken, 1 Viktoriawagen , ganz neu,
Rehgeweihe , sowie verschiedene kleine
Gegenstände,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Im Auftrag:

Straßenmeister Schmidt,
Oberndorf.

Uli.

Landw . Bezirks -Verein Nagold.
W L « SILTZ ' - V Zä » » Z»'

Sonntag den 23 . November 1804 , nachmittags 2 Uhr,
im Gasthof z. „ Löwen " in Haitecbach.

OL lItlLTtILK t
1) Beschlußfassung über die Wahl eines Vereinsvorstands.
2) Publikation der Jahresrechnung und Bericht über die Thätigkeit des

Vereins je vom Jahr 1893.
3) Vortrag über das Gesetz, betreffend das neue landw . Nachbarrecht.

Referent Herr Landwirtschaftsinspektor Hornberger von Rottweil.
4) Verteilung der Prämien und Diplome aus Anlaß der staatlichen

Rindviehschau vom 26 . Juni d . Js.
Die Vereinsmitglieder und sonstigen Freunde der Landwirtschaft werden

zu zahlreichem Besuch hiemit ergebenst eingeladen.
Altensteig,  den 19 . November 1894.

Stellv . Vcreiusvvrstaud : Schill.

Viehzuchtgeuoffenfchaft
des Bezirks MagoLD.

Um den Mitgliedern der Genossenschaft Gelegenheit zum Ein - and Ver¬
kauf von selbstgezüchteien guten Zuchttieren zu geben , wurde vom Vereinsaus¬
schuß beschlossen, in den beiden Bezirksblättern eine Viehverkaufsliste erscheinen
zu lassen , in welcher Namen der Verkäufer , das Geschlecht und Alter und der
etwaige Verkaufspreis der feilgeboteneu Tiere bezeichnet sind . Diese Anzeigen
erfolgen kostenlos und wird die Verkaufsliste vom 1. Januar 1895 ab erscheinen.

Die Genossenschaftsmitglieder werden auf diese Einrichtung jetzt schon
aufmerksam gemacht und können Anmeldungen zur Aufnahme in die Verkaufs¬
liste von heute an bei dem Heerdbuchführer , Oberamtslierarzt Wallraff in Nagold,
gemacht werden.

Um fleißige Benützung dieser Einrichtung wird gebeten.
Altensteig , den 19 . November 1894.

Stellv . Bereinsvorstand : Schill.

Nagold.

Unterhosen, Unterröcke,
Handschuhe, Eckarpes,

ZwahLs,Hauben, Tücher,
Kinderkleidchen, Kittel,
empfiehlt bei billigsten Preisen

Nagold.» 2W Mark
Pflegschastsgeld sind sofort
auszuleihen von

_Schüttler . Stricker.
Nagold.

Hüh nerv erkauf.
Wer ? 9 Stück sehr schöne Ihffähr.

Eierleger verkauft , sagt die Red . d. Bl.
a g o l d.

. Nächsten Montag,
^vormittags 11 Uhr,
-verkauft 10 St . schöne ^

Milch schweine
I . Brezing,

Schmied.

Nagold.

Futterschnerd-
Maschirie.

Unterzeichneter setzt eine entbehrlich
gewordene Futterschneidmaschine , unter
2 die Wahl , dem Verkauf aus.

Gottlieü Kapp , Tuchm.

Nagold
Ein fleißiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , findet

K-̂ bei gutem Lohn sofort Stelle.
Bei wem ? sagt die Red.

Nagold.
Die neuen

Güterbuchs¬
protokolle

(Reg .-Bl . v. 1. Aug . 1894 Nr . 21)
sind vorrätig und werden die verehrl.
Schultheißenämter ersucht, ihre Bestel¬
lungen aufgeben zu wollen bei der

6. VV. 2aiser 'schen Buchhdlg

bei 6 . Vil. Kaiser.
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Nagold.
Einige

^ -.̂ ^ « ^ verkauft billigst,

Divan
mit Cameltaschenüberzug.

6g . liartmann , Sattler u . Tapezier.
llinderlessel. Puppenwageu.

und Mcherrauzeli
in großer Auswahl bei Obigem.

Gßrikbaumiionfekt,
hochfein , incl . Kiste, ca. 240 große oder
440 kleine Stück enthaltend , für Mk.
2 .50 p . Nachn.
14 . 14 !« kL8 « !r , IKr 68 <k« n 4 . . 4.

Nagold.

in Zeug nn !> Leder
empfiehlt billigst

S -rocks/.

Sie Hüften nicht
mehr

bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes im Gebrauchbilligstes
bei Husten , Heiserkeit , Katarrh,
L Verschleimung echt in Pak.
L 25 in den Niederlagen bei

Fr . Schund in Nagold , Wih . Wied¬
mann in Unterjcttiugen , I . Schüttle,
Ebhausen , I . Spietz , Wöllhansen,
I . G . Gutekunst , Haiterbach.

Nagold.

bei

NBrillenü
schon von 30 Pf . an
in größter Auswahl

kl. LläAer , Uhrmacher.

Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . » auser.

! WielltiA t'ür .sellermanii ! I
Gegen alte Wollsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin , blau Che¬
viot u . Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.
Gebr . Cohn , Ballenstedt a . H . Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Nagold.
SchwarzeSchwarze

Kllloö-kianllsetuilis
für Herren und Damen
empfiehlt llerm. Knolle!.

Nagold.

Gnte Hemdenflanelle,
Schurz- und Gethengle

empfiehlt bei billigsten Preisen
Lauttvrs Wwe.

A l t e n st e i g.

Einsetzen künstlicher!
Zähne L Gebisse

Isowie alle Zahnoperationen bei §
H - W Ackermann.

sii ' ümioi ' t.

^nerllannk
ivoblsellmevltknllstör nnä im
klebranebe billigster Xatke.

ii. Inboffen, kann
lloflieferant

lkrer Il/Iajestät ller Kaiserin unll
Königin ssriellrieb.

Lrste unck grösst « Vampk-
katkeebrennerei ln Uonn.

kreise : 83 , SO , 03 unck 100
Utz . per hsUfit.-Uaelcsts.

i û baden in:
Oünllringen bei : IVIöbrle.
llaiterbaob bei 1. 6 . klutsicunst.
kobrllorfb . IVIüIIer Traube.
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in dem Uebenrimmer meines Kadens lade hösiichst ein.

M LE>̂ 87

Spar -Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk. 10,000 nimmt jederzeit entgegen
äi «8pui -L V«l'86lui88duilk IVilckliuck,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

N a g o l d.

Üi>lln8t61'bsu-l_ 08ö
bei Utzrinunu Lnocksl.

st
»i

Seminar Magotd.

Gustav-Adols-Ieier.
Im Hinblick auf das 300jährige Jubiläum des Geburtstags Gu¬

stav Adolf's (9. Dezember) wird Samstag den 24 d . M . , abends
5 Uhr, in der Turnhalle das

Kustav -Adolf -Aelklpiel' von Tljoma
aufgeführt . Die Aufführung wird Sonntag den 23 . d. M . , mittags
4 Uhr, wiederholt.

Hiezu sind alle Bewohner von Stadt und Bezirk freundlich eingeladen.
Der Samstag ist in elfterer Linie für die Nagolder , der Sonntag für H
die Auswärtigen bestimmt. ^

Preise der Plätze : Sitzplatz 50 iZ, Stehplatz 20 H.
Die Preise sind so niedrig bemessen, um recht vielen die Teilnahme

möglich zu machen. Da aber die Kosten sehr beträchtlich sind, so werden
höhere Gaben dankbar entgegengenommen. Etwaiger Ueberschuß kommt
dem Gustav-Adolf-Verein zu gut.

Karten sind in der Zaise  r 'schen Buchhandlung , sowie Abends an 8!
der Kasse zu haben. Programm mit dem Text der Gesänge 10

Seminarrektor

jk,irnLii »Kvir.

8veli2tzil8 -IHnllläuiiA.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Donnerstag den SS . Uovemder 1894

>im Gasth . „z . Linde " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlich st!
>einzuladen.

Sohn des
Schultheißen Renz.

Tochter des
Johann Georg Dengler,

Bauers.

kerMmtzntpapitzi'
empfiehlt_ G . M . Zaifer.

Zur Beachtung!
Nach einer uns vorliegenden Zeitungsannonce errichtet dieser Tage eine

Frau Marie Dendel aus Tübingen im Gasthaus zum „Pflug " in Nagold ein
Wanderlager . Wir haben uns über die Genannte erkundigt und können
nach den uns gewordenen Mitteilungen erklären, daß Frau Marie Dendel
aus Tübingen durchaus nicht in der Lage ist , irgend welche Vor¬
teile , weder in den Preisen, noch in der Auswahl, noch in der Qualität
der von ihr ausgebotenen Waren , zu bieten.

Dem kaufenden Publikum von Nagold und Umgegend möchten wir daher
nahelegen, seinen Bedarf in den als solid bekannten Nagolder Geschäften zu
decken, die bezüglich billigster Preise, hinsichtlich guter Qualitäten und großer
Auswahl von frischen Waren die weitgehendste Gewähr leisten, was bei den
von Ort zu Ort ziehenden Wanderlagern bekanntlich niemals der Fall ist.

Einwohner von Nagold , bedenket beim Einkauf Eure Mitbürger,
die Freud und Leid mit Euch teilen und die jedenfalls mehr Vertrauen ver¬
dienen, als die wandernden Fremdlinge, die, »sobald sie Euer Geld in der
Tasche haben, davonziehen!

Stuttgart,  den 21. November 1894.
Württeinbergischer Schlchverein

Mr Handel und Gewerbe.
Württ . Schwarzwaüwerein.

" MzirksimeinAltensteig. Weihnachtsarbeiten
empfiehlt in schöner Auswahl

A . Sautters Wwe.

Bitte!
mit der Aufnahme von Photographien , die für den Weihnachts¬
tisch bestimmt sind, nicht mehr zu zögern , damit dieselben rechtzeitig
fertig gestellt werden können. Das Atelier ist bei jeder Witterung geöffnet.
Besonders mache ich auf meine Brustbilder in Lebensgröße
als schönstes Christgeschenk aufmerksam. Muster im Schaukasten'

Hochachtungsvoll!
O . UvILsvLÄvr ', Photograph.

Gutes Packpapier
in llollsn und llogsn

bei G. W . Zaiser.

N a g o l d.

in Wollwaren , Kinderspiel¬
sachen, Puppen , Spazier¬

stöcken, Cigarrenspitzen,
zu spottbilligen  Preisen bei

in der hintern Gaffe.

Einladung.
Am nächsten Montag  den 26. Nov.,

nachmittags , werden im Staatswald
Grashardt , Abt. Rumpelsteig, mehrere
große Tannen gefällt. Zu diesem Schau¬
spiel werden die Mitglieder des württ.
Schwarzwaldvereins freundlich einge¬
laden. Zusammenkunft bei Waldhorn¬
wirt Grass Eiskeller oberhalb der Mon-
hardter Wasserstube um 2 Uhr . Wer
die Bahn benützen will, fährt bis Station
Berneck.

Altensteig , den 22. Nov . 1894.
Der Uorstanb.

Losungs -Büchlein
bei <4 . 41 Kaiser.

zVeniA anders Vlakrungs - n. Oe-
nussrnittsl Kaden eine so sllgemeino
Vordroitgu.Leliebtkeit erlangt wie:

Auf den Dienstagjahrmarkt in
Altensteig komme ich mit einem

großen

auf den Markt und verkaufe zu den
denkbar billigsten Preisen.

Der Stand ist beim Schulhaus mit
roter Firma versehen:
Nolksbnzar ans Tübingen.

In allen eivscklsg . desckslt . r .ksb.

>Da sickl . "Passe Kanin auf » Mennige
I stellt , so ist auck Zern weniger 8e-
i rnitteltsn der Oenuss dieser billigen
! «.gesunden ttskrungsmitlel inögiick,
iXlan ackte aut cisn Rainen „Moser" .

knossv Vonsivkl

LsäerüeiiA erzielen , ckas anckevs sauek Kekvveine-
kstt nvä Vaselins Askörsa kisfter ) irüt- t viodt
viel mrä maaekes ist cksvaLecker soxar Ksraäe -irr
sokLckUok. Vas anerkannt beste Lsäer -Lrkaltunxs-
mittsl ist äas alterprodts

8vkukfeN IVIarkö"Lüifslkaut.
Visses v̂lrä ULtz 0 ^ 62 , sonckern nur

Lleolrbüoksovl ver¬
kannt , cksren veekel

okkeuv Lecksrkstt als
vioklr sokt -rurüok.
Lüeksen L 20 unck
40 sinä saint
Oebrauoksanweisun ^ ^ ! >

V jn ^aoksteksncksn llancklnngen kruden.:
Nagold : H. Gautz Wtwe.

„ I ! Grüninger.
„ Hch. Lang.
„ Herm. Knödel.
„ L. Schlotterbeck.
„ Fr . Sch mi d.
„ W. Hettler.

Altensteig : C W. Lutz.
Ebhaufcu: I Härtner.
Effringen ; B . Bechtold.
Emmingen: M. CH. Geigle.
Gültliugen : I . G. Hummel.
Haiterbach: Fr . Schittenhelm.
Rohrdorf : Ernst Sitzler.
Nothfelden : C. Wolf  We.
Sulz : Th. Rall.
Walddorf: Aug . Ketzler.
Wildbera : Ad. Fr au er.

Iruchlpreise:
Altensteig,  21 . November 1894.

Neuer Dinkel . 5 90 5 71 5 60
Haber . . . - 7 60 6 40 5 80
Roggen . . . 6 80 6 55 6 50
Wels chkorn . . - 7-

Nagold . Ev . Gottesdienste.
Sonntag 25. Nov. 9üs Predigt ; O 12
Uhr Christenlehre (Söhne ). Freitag
30. Nov . B 2 Uhr Feiertags - und
Vorbereitungspredigt.
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